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Erläuterung: Text der Vorlage: schwarz, Firmeneinträge: blau

AwSV-Anlagendokumentation L2
Anlagentyp: 
Anlage zur Lagerung von flüssigen wassergefährdenden Stoffen in oberirdischen Flachbodentanks
	☐ nur Flachbodentanks
	☐ Flachbodentanks und Tanks auf Füßen
	☐ mit einer zur Anlage gehörigen Abfüllfläche
Erläuterung: 
Flächen, von denen aus Lageranlagen befüllt werden, sind gemäß § 14 Abs. 5 AwSV Teil der Lageranlage (Befüllung, nicht Entleerung), sofern es keine eigenständigen Abfüllanlagen sind (eigenständig ist z.B. eine Befüllfläche für mehrere Lageranlagen). 
Flächen, auf denen Behälter – auch TKW und Eisenbahnkesselwagen (EKW) – aus Lageranlagen befüllt werden, sind i.d.R. eigenständige Abfüllanlagen
	☐ ohne eine zur Anlage gehörige Abfüllfläche
Erläuterung: Bestimmte Abschnitte der Vorlage sind nur auszufüllen, wenn auch andere Tanks als Flachbodentanks und wenn eine zugehörige Abfüllfläche vorhanden ist
1. Allgemeines
1.1. Betriebliche Anlagenbezeichnung

1.2. AwSV-Anlagenkataster-Nr. (optional)

1.3. Betriebseinheiten-Nr. (optional)

1.4. Lage im Werk

☐ Siehe Anlage: Lageplan
1.5. Baujahr (Errichtung und ggf. Sanierungen)

1.6. Genehmigungen inkl. Eignungsfeststellungen und Anordnungen
Anlage errichtet vor:	☐ 01.01.1988	☐ 01.07.1998	☐ 01.08.2017
Genehmigungshistorie:

☐ Siehe Anlagen:

Erläuterung: Als Anlage Genehmigungen, Anordnungen, Eignungsfeststellungen, Öffentlich-rechtliche Verträge; auch auszugsweise
1.7. Lage in Schutz- und Überschwemmungsgebieten
Anlage liegt in einem
☐ Wasserschutzgebiet	☐ Überschwemmungsgebiet
2. Aufbau und Abgrenzung
2.1. Allgemeine Beschreibung der Anlage und der Anlagenteile
☐	Lageranlage im Freien
☐	Lageranlage im Gebäude/regensicher überdacht
Beschreibung:

2.2. Zeichnung/Aufstellungsplan/Foto (optional)
☐ Anlage
2.3. Beschreibung der Befüllung /Entleerung der Lagertanks

Erläuterung: Gemäß § 23 AwSV nur feste Leitungsanschlüsse und Überfüllsicherung (ÜFS).
Beschreibung von Anschlüssen (feste Leitungsanschlüsse, Art der Anschlüsse z.B. Trockenkupplungen, keine festen Leitungsanschlüsse). 
Beschreibung der Abfülltechnik und des Abfüllprozesses (manueller Prozess, automatische / halbautomatische Befüllung, volumengesteuert, gewichtsgesteuert, Tanks auf Wägezellen, Fördervolumenstrom. Beschreibung von Sicherheitsmaßnahmen, Füllstandsanzeigen/ÜFS, etc.
2.4. Beschreibung der Flächen, von denen aus die Anlage befüllt wird.

☐	Abfüllfläche im Gebäude/regensicher überdacht
Auch wenn keine der Lageranlage zugehörige Abfüllflächen vorhanden sind, ist hier anzugeben, von welcher Fläche die Lageranlage befüllt wird.
2.5. Funktion der Anlage (im Werkskontext)

2.6. Abgrenzung der Anlage, Schnittstellen zu anderen AwSV-Anlagen

[bookmark: _GoBack]Erläuterung: Die Abgrenzung der AwSV-Anlagen ist gemäß § 14 AwSV vorzunehmen; bei bestehenden Anlagen gelten die Abgrenzungen gemäß den Vollzugshinweisen zur VAwS bzw. diejenigen aus erteilten Genehmigungen 
3. Lagermenge wassergefährdender Stoffe, differenziert nach WKG (für die gesamte Lageranlage)
	WGK
	Lagermenge (m³)

	1
	

	2
	

	3
	



Erläuterung: Stoffe und Gemische, ggf. Verweis auf separate Listen; Angabe der WGK; bei mehreren WGK Angabe ob Stoffanteil mit höherer WGK 3% überschreitet.
4. Gefährdungsstufe
☐ Keine Gefährdungsstufe, gemäß § 39 Abs. 11, da nur „allgemein wassergefährdende Stoffe“ (Restliche Angaben entfallen)
☐ Ermittlung der Gefährdungsstufe:
	Sich aus den WGK ergebende maßgebliche WGK
	WGK 1 ☐ 	WGK 2 ☐ 	WGK 3 ☐

	Maßgebliches Volumen gemäß § 39 (m³)
	

	Gefährdungsstufe gemäß Tabelle in 
§ 39 Abs. 1
	A ☐ 	B ☐ 	C ☐ 	D ☐


Herleitung der maßgeblichen Größen:

Erläuterung zur maßgeblichen WGK:
- bei mehreren WGK in einer Anlage ergibt sich maßgebliche WGK aus § 39 Abs. 10. Bei > 3% gilt höchste WGK, bei < 3% nächstniedrigere WGK
Die Gefährdungsstufe gilt für die gesamte Lageranlage mit eventueller Abfüllfläche.
Erläuterung zur Gefährdungsstufe nach § 39 AwSV 
- für Lageranlagen: Bestimmung nach Tabelle in § 39 Abs. 1. Maßgebliches Volumen ist der betriebstechnisch nutzbaren Rauminhalt aller zur Anlage gehörenden Behälter. 
- für Abfüllen: Bestimmung nach Tabelle in § 39 Abs. 1. Maßgebliches Volumen ist das Volumen beim größten Volumenstrom über einen Zeitraum von zehn Minuten oder das Volumen des mittleren Tagesdurchsatzes der Anlage, wobei der größere Wert zählt.
5. Beanspruchungsstufe

Erläuterung: Beanspruchungsstufen gemäß TRwS 786 sind: 
bei Lageranlagen: gering = bis 8 h; mittel = bis 72 h; hoch = bis 3 Monate, 
beim Abfüllen: gering = 1 bis 4; mittel = 5 bis 200; hoch = >200 Befüllungen im Jahr.
6. Anlagenteile der Lageranlage
6.1. Liste der Anlagenteile (Lagertanks, Rückhalteeinrichtung, Rohrleitungen)

Erläuterung: Hier eine Übersichtsliste der Anlagenteile eintragen (z.B. Tanks, Rückhalteeinrichtung, Abfüllfläche, Rohrleitungen und Pumpen); Details werden in den folgenden Abschnitten abgefragt.
6.2. Lagertanks
6.2.1. Lagermedium in den Behältern (Flachboden- und ggf. andere Tanks)
	Tank-Nr.
	
	
	
	

	Stoff (chemisch)
	
	
	
	

	CAS Nr.
	
	
	
	

	ggf. Stoff (Handelsname)
	
	
	
	

	WGK
	
	
	
	



Erläuterung: Ggf. zusätzliche Tabellen für  weitere Tanks einfügen
6.2.2. Beschreibung der Flachbodentanks (Konstruktion, Standsicherheit, Materialbeständigkeit etc.)
	Tank-Nr.
	
	
	
	

	Inhalt (m³)
	
	
	
	

	Baujahr
	
	
	
	

	Hersteller
	
	
	
	

	Hersteller-Nr.
	
	
	
	

	Werkstoff:
Stahl/Edelstahl
Kunststoff
Anderes:
	
☐
☐
………………
	
☐
☐
………………
	
☐
☐
……………..
	
☐
☐
……………….

	Bauart:
zylindr. stehend
zylindr. liegend
viereckig
Anderes:
	
☐
☐
☐
……………
	
☐
☐
☐
……………
	
☐
☐
☐
………………
	
☐
☐
☐
……………

	Aufstellungsart Flachbodentank
	
	
	
	

	Wandaufbau:
Einwandig
Doppelwandig
Innenbeschichtung
Inliner
	
☐
☐
☐
☐
	
☐
☐
☐
☐
	
☐
☐
☐
☐
	
☐
☐
☐
☐

	Beheizt
mit Thermalöl
	☐
☐
	☐
☐
	☐
☐
	☐
☐



Erläuterung: Ggf. zusätzliche Tabellen für weitere Tanks einfügen
Erläuterung: Aufstellungsart des Flachbodentanks gemäß TRwS 788
Beschreibung der Standsicherheit und Beständigkeit der Werkstoffe gegenüber den Lagermedien

Liste anliegender Dokumente:

Dokumente zur primären Sicherheit: Nachweis von Standsicherheit, Dichtheit und chemischer Widerstandfähigkeit
Hinweis: Gemäß WasBauPVO nur Behälter mit Verwendbarkeitsnachweis zulässig.
6.2.3. Beschreibung anderer Tanks, sofern vorhanden (Konstruktion, Standsicherheit, Materialbeständigkeit etc.)
	Tank-Nr.
	
	
	
	

	Inhalt (m³)
	
	
	
	

	Baujahr
	
	
	
	

	Hersteller
	
	
	
	

	Hersteller-Nr.
	
	
	
	

	Werkstoff:
Stahl/Edelstahl
Kunststoff
Anderes:
	
☐
☐
………………
	
☐
☐
………………
	
☐
☐
……………..
	
☐
☐
……………….

	Bauart:
zylindr. stehend
zylindr. liegend
viereckig
Anderes:
	
☐
☐
☐
……………
	
☐
☐
☐
……………
	
☐
☐
☐
………………
	
☐
☐
☐
……………

	Wandaufbau:
Einwandig
Doppelwandig
Innenbeschichtung
Inliner
	
☐
☐
☐
☐
	
☐
☐
☐
☐
	
☐
☐
☐
☐
	
☐
☐
☐
☐

	Beheizt
mit Thermalöl
	☐
☐
	☐
☐
	☐
☐
	☐
☐



Erläuterung: Ggf. zusätzliche Tabellen für weitere Tanks einfügen
Beschreibung der Standsicherheit und Beständigkeit der Werkstoffe gegenüber den Lagermedien

Liste anliegender Dokumente:

Dokumente zur primären Sicherheit: Nachweis von Standsicherheit, Dichtheit und chemischer Widerstandfähigkeit
Hinweis: Gemäß WasBauPVO nur Behälter mit Verwendbarkeitsnachweis zulässig.
6.2.4. Beschreibung der Einsehbarkeit der Behälter (Abstände zu Boden, Wänden, alle Tanks)

6.2.5. Beschreibung der schnellen und zuverlässigen Erkennbarkeit von Leckagen bei den Flachbodentanks (Tankbodenkonstruktion, Tankfundament, Überwachungseinrichtungen)

6.2.6. Erläuterung der Aufstellungsart und Begründung der Zuordnung gemäß Nr. 3 der TRwS 788 (Neuanlagen) bzw.  Nr. 4 (Bestehende Anlagen)

6.2.7. Abgleich mit den für die Anlage geltenden Rechtsanforderungen (VAwS, TRwS, WasBauPVO, Genehmigung) - bei bestehenden Anlagen

Erläuterung: 
Gemäß § 17 Abs. 1 Nr. 2 AwSV  müssen Leckagen schnell und zuverlässig erkannt werden
Die rechtlichen Anforderungen an eine vor dem 1. August 2017 errichteten Anlage (bestehenden Anlage) ergeben sich aus den Bestimmungen der erteilten Genehmigungen und aus den Anforderungen der zum Zeitpunkt der Errichtung geltenden Rechtsvorschriften und eingeführten technischen Regeln.
6.2.8. Abgleich mit Anforderungen der AwSV

Erläuterung: Als Technische Regel für Flachbodentanks gilt die TRwS 788.
6.3. Beschreibung der Rohrleitungen einschl. Pumpen, Armaturen und Verbindungen
☐	Oberirdische Rohrleitungen		☐	Unterirdische Rohrleitungen
Zugehörige Rohrleitungen befinden sich nur innerhalb der Rückhalteeinrichtung der Lageranlage 
☐ Ja /  ☐ Nein
☐	Fest installierte Pumpen		☐	Nutzung mobiler Pumpen
Pumpen werden nur  innerhalb von Rückhalteeinrichtungen betrieben
☐ Ja /  ☐ Nein
Beschreibung:

☐ Anlage Rohrleitungsplan
Beschreibungen der Rohrleitungen, Pumpen, Armaturen und Verbindungen: Konstruktion, , unterirdische/oberirdische Teile, einwandig/doppelwandig, Material, Beständigkeit, Dichtheit, Leckanzeige etc.; ggf. Rohrleitungsplan
6.4. Maßnahmen zur Zurückhaltung betriebsbedingt auftretender Tropfverluste (gemäß TRwS 779)

Erläuterung: Betriebsbedingt auftretende Tropfverluste bedürfen gesonderter Auffangeinrichtungen zusätzlich zur Rückhalteeinrichtung. Beschreibung möglicher Tropfverluste (an lösbaren Verbindungen u.ä.) und der technischen und organisatorischen Maßnahmen.
6.5. Beschreibung der Rückhalteeinrichtung (Ableitflächen, Auffangräume, Tiefpunkte)
☐	Keine Rückhalteeinrichtung für Lagertanks, da doppelwandige Tanks
☐	Lagertanks und Abfüllfläche haben eine gemeinsame Rückhalteeinrichtung
☐	Lagertanks und Abfüllfläche haben getrennte Rückhalteeinrichtungen
☐	Separate Rückhalteeinrichtungen für Rohrleitungen, Pumpen vorhanden
Beschreibung (ggf. differenziert für separate Rückhalteeinrichtungen) :

6.6. Rückhaltevolumen der Rückhalteeinrichtung
Ausnahmeregelung nach § 18 Abs. 3 trifft zu:
☐	WGK 1 bis 1000 l und Anforderungen an Aufstellfläche erfüllt – kein Rückhaltevolumen erforderlich; sonst weiter mit 6.6.1
6.6.1. Bereitgestelltes Volumen (für wassergefährdende Stoffe und ggf. Regenwasser, Herleitung des Volumens)

6.6.2. Abgleich mit den für die Anlage geltenden Rechtsanforderungen (VAwS, TRwS, Genehmigung) - bei bestehenden Anlagen

6.6.3. Abgleich mit Anforderungen der AwSV (ggf. Berechnung von R1 nach 
TRwS 785)

Erläuterung: Notwendiges Volumen bei Lageranlagen ist R1; bei Anlagen der Stufe D und in Schutzgebieten R2.
Notwendiges Volumen beim Abfüllen und für Rohrleitungen ist R1.
Berechnung der Regenspende nach TRwS 779
6.7. Einstufung der zur Anlage gehörenden oberirdischen Rohrleitungen inkl. Pumpen, Armaturen u.ä. nach TRwS 780 
(Notwendigkeit einer Rückhalteeinrichtung gemäß § 21 AwSV)
☐	Keine Rückhaltung erforderlich, da Rohrleitung doppelwandig mit Überwachungsraum (§ 2 Abs. 17)
☐	Keine Rückhaltung erforderlich, da nur WKG 1 und Gebiet hydrogeologisch unempfindlich
☐	Nachweis für gleichwertiges Sicherheitsniveau durch Gefährdungsabschätzung geführt, für folgende Teile der Rohrleitungen keine Rückhalteeinrichtung vorhanden:                                                                        
☐	Rückhalteeinrichtungen für folgende Teile 
vorhanden:                                                                                                           
☐	(Teilweise) ohne Rückhalteeinrichtung, Gefährdungsabschätzung nach TRwS 780 für folgende Rohrleitungsteile steht aus:                                                      
Liste anliegender Dokumente:

☐	Gefährdungsabschätzung nach TRwS 780
Erläuterung: Oberirdische Rohrleitungen zur Förderung von WGK 2 und WGK 3 (sowie WGK 1 in hydrogeologisch empfindlichen Gebieten) bedürfen einer Rückhaltung, es sei denn aufgrund einer Gefährdungsabschätzung ist ein gleichwertiges Sicherheitsniveau festgestellt. Ob ein Gebiet als hydrogeologisch empfindlich gilt, hängt vom Durchlässigkeits-beiwert des Bodens (z.B. > 10-6 m/s), der Mächtigkeit der Bodenschicht  (z.B. < 4 m) und dem Grundwasserabstand (z.B. < 5 m) ab und ist im Einzelfall mit der zuständigen Behörde zu klären.
6.8. Rückhaltung bei Brandereignissen (AwSV § 20)

Erläuterung: Für Lageranlagen ergibt sich das notwendige Volumen aus der Löschwasserrückhalte-Richtlinie; für bestehende Anlagen kann baurechtlich Bestandsschutz bestehen. Die Pflicht nach § 20 AwSV gilt unabhängig vom Baurecht und auch für andere als Lageranlagen.
6.9. Dichtfläche der Rückhalteeinrichtung
6.9.1. Beschreibung der Dichtfläche (Bauausführung, ggf. differenziert für Ableitflächen, Auffangräume und Tiefpunkte)
Anlage errichtet vor:	☐ 01.01.1988	☐ 01.10.1998
	☐ 01.11.2005	☐ 01.08.2017
Beschreibung:

	Technische Regel
	Nr.

	Bauausführung nach TRwS 132/1997 Kap. 8-10 (Neuanlagen)
	

	Bauausführung nach TRwS 132/1997 Kap. 11 (Besteh. Anlagen)
	

	Bauausführung nach TRwS 786/2005 Kap. 7-8 (Neuanlagen)
	

	Bauausführung nach TRwS 786/2005 Kap. 9 (Besteh. Anlagen)
	

	Bauausführung nach TRwS 786/neu Kap. 
	


Erläuterung: Für Neuanlagen die Nr. der Bauausführung und für bestehende Anlagen die  Nr. des Kapitels 11 der TRwS 132/1997 bzw. des  Kapitels 9 der TRwS 786/2005 eintragen. Bei sanierten Anlagen die geeignete Nr. auswählen.
TRwS 786/neu ist noch nicht in Kraft.
6.9.2. Beschreibung von Durchdringungen der Dichtfläche und deren Ausführung (Rohrleitungen, Stützen, Fundamente, Verschraubungen von Tankfüßen oder Pumpen etc.)

Liste anliegender Dokumente zu 6.9:

Erforderliche Dokumente: siehe Anhang
Hinweis: Gemäß WasBauPVO nur Rückhalteeinrichtungen mit Verwendbarkeits-nachweis zulässig.
6.9.3. Abgleich mit den für die Anlage geltenden Rechtsanforderungen (VAwS, TRwS, WasBauPVO, Genehmigung) - bei bestehenden Anlagen

6.9.4. Abgleich mit Anforderungen der AwSV

Erläuterung: Die Anforderungen der AwSV an Dichtflächen ergeben sich insbesondere aus der TRwS 786. Anforderungen an Durchdringungen ergeben sich aus der DAfStb-Richtlinie. Die TRwS 788 stellt keine Anforderung an die Dichtfläche der Rückhalteeinrichtung sondern nur an die Aufstellungsart des Flachbodentanks.
6.10. Beschreibung der Entwässerung der Rückhalteeinrichtung, sofern Regenwasser anfällt (Pumpensumpf, Organisation, Kontrolle vor Abpumpen, Ableitung in Schmutzwassersiel/Regenwassersiel/betriebliche Abwasserbehandlungsanlage ….)
6.10.1. Beschreibung

6.10.2. Abgleich mit den für die Anlage geltenden Rechtsanforderungen (VAwS, TRwS, Genehmigung) - bei bestehenden Anlagen

6.10.3. Abgleich mit Anforderungen der AwSV

Erläuterung: Ggf. differenziert für separate Rückhalteeinrichtungen von Lager, Abfüllfläche, Rohrleitungen
Rückhalteeinrichtungen dürfen gemäß § 18 Abs. 2 keine Abläufe haben. Gemäß 
§ 19 ist jedoch eine Entwässerung unter Bedingungen zulässig. 
6.11. Im Einzelfall: Nutzung von Abwasseranlagen als Rückhalteeinrichtungen
Nein ☐ / Ja ☐ , wenn Ja, Beschreibung:

Anlage: ☐ Ausschnitt aus Entwässerungsplan mit Kennzeichnung der Teile der Abwasseranlage, die als Rückhalteeinrichtung genutzt werden. 
Erläuterung: Rückhalteeinrichtungen dürfen gemäß § 18 Abs. 2 AwSV keine Abläufe haben. Gemäß § 22 AwSV ist Nutzung von Abwasseranlagen ausnahmsweise möglich wenn R nicht anders realisierbar. Technische Anforderungen gemäß TRwS 787. Auslaufende Stoffe müssen i.A. detektiert werden. Abwasseranlagen müssen i.A. flüssigkeitsundurchlässig gemäß TRwS 779/786 sein. Bei hoher Beanspruchung sind (unterirdische) Rohrleitungen der Rückhalteeinrichtung nach TRwS 780 zu konstruieren.
6.12. Überfüllsicherung (Typ, Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung, ggf. SIL-Klasse)
Alle Tanks mit Überfüllsicherung: ☐	
	Hersteller
	Typennummer
	Zulassungsnummer

	
	
	

	
	
	



☐	Anlage: Zulassungen

Erläuterung: Lageranlagen dürfen gemäß § 23 Abs. 2 AwSV nur mit festen Leitungsanschlüssen und mit Überfüllsicherung befüllt werden.
Hinweis: Hinweis: Gemäß WasBauPVO nur Sicherheitseinrichtungen mit Verwendbarkeitsnachweis zulässig.
6.13. Sonstige Sicherheitseinrichtungen (z.B. Flammensperren, automatische Störmeldeeinrichtungen im Auffangraum, Leckanzeigeeinrichtungen im Tankzwischenraum; Beschreibung, Zulassungen)

6.14. Sonstige Anlagenteile, die nicht zu Rohrleitungen gehören (Entlüftungseinrichtungen, Betriebs- und Überwachungseinrichtungen, Apparate wie z.B. Rührmotoren, Probenahmeeinrichtungen o.ä., ggf. differenziert nach den einzelnen Behältern) und flexible Leitungen (Schläuche)
☐	Füllstandsanzeigeeinrichtung
Art der Füllstandsanzeige:                                                                                
☐	Rührmotor
Art des Rührmotors (Top-Rührmotor, Seitenrührer, bei Seitenrührer Art der Dichtung):                                                                                                          
☐	Probenahmeeinrichtung
Art der Probenahmeeinrichtung (Konstruktionstyp, Art der Dichtung):             
                                                                                                                            
Art der Tankentlüftung:  ☐   unabgesperrtes Entlüftungsrohr    ☐   Überdruck-Unterdruckventil    ☐   Anschluss an Gaspendelleitung
☐	 Schlauchverbindungen
Beschreibung:

Seite 2 von 6

